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   In den letzten Monaten hat das Land NÖ mehrere Gesetzes-

novellen beschlossen. Diese Novellen treffen unter anderem 

Abgaben, die in Landesgesetzen festgesetzt sind, von den 

Gemeinden in Form von Verordnungen verlautbart und ein-

gehoben werden müssen. Außerdem achtet das Land NÖ dar-

auf, dass die Gemeinden bei diversen Abgaben auch Kosten-

deckungen erreichen. Dazu werden Kontrollen durchgeführt 

und die Gemeinden gegebenenfalls aufgefordert, durch Ge-

bührenerhöhungen den Ausgleich zwischen Ein- und Ausga-

ben zu gewährleisten. 

   Aus diesem Grund hat der Gemeinderat in der letzten Sit-

zung am 3. Dezember mehrere Verordnungen beschlossen, 

die nun nachstehend bekannt gemacht werden; diese Verord-

nungen müssen natürlich durch Aushang auf der Gemeindeta-

fel jeder Gemeindebürgerin und jedem Gemeindebürger zur 

Kenntnis gebracht werden. 

Lustbarkeitsabgabe 

Der NÖ Landtag hat am 1. Juli das NÖ Lustbarkeitsabgabe-

gesetz mit Inkrafttreten dieses Gesetzes am 1. Jänner 2011 

aufgehoben. Konkret ging es dabei um die Einhebung einer 

prozentuellen Abgabe von Eintrittsgeldern, für den Betrieb 

von Glücksspielautomaten etc. Die Gemeinde hat dazu im 

Jahre 1980 eine Verordnung erlassen, die nun gleichzeitig mit 

Inkrafttreten des Gesetzes aufgehoben wurde. Eine derartige 

Abgabe wird nun nicht mehr eingehoben. 

Gebrauchsabgabe 

Am 1. Juli hat der NÖ Landtag eine Änderung des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973 beschlossen, die mit 1.Jänner 

2011 in Kraft tritt. Die umfangreiche Novelle umfasst Rege-

lungen zur Vereinfachung des Gesetzesvollzuges, reduziert 

die Zahl der Abgabentatbestände durch den Entfall von er-

tragsschwachen Gebrauchsarten und erhöht die restlichen 

Tarife. Dazu hat die Gemeinde eine Verordnung beschlossen, 

die ebenfalls an der Amtstafel verlautbart wird und mit 

1.1.2011 in Kraft tritt. 

Ortstaxen 

Das NÖ Tourismusgesetz 1991, in dem u.a. die Ortstaxen 

geregelt waren, tritt mit Ende 2010 außer Kraft und wird 

durch das Tourismusgesetz 2010 ersetzt. Dadurch wird ab 

2011 von den Gemeinden ein „Interessentenbeitrag für Tou-

rismusinteressenten“ einzuheben sein, außerdem ist die 

Ortstaxe neu geregelt und wird zukünftig Nächtigungstaxe 

genannt. Entsprechende Informationen gehen in den nächsten 

Tagen und Wochen an die betroffenen Betriebe. 

Wasserabgaben 

Nachdem die Wasserabgaben seit Jahren nicht die Kosten der 

Bereitstellung abdecken, wurde anlässlich einer Gebarungs-

einschau durch das Land NÖ dringend eine Anpassung der 

Wasserbereitstellungs- und bezugsgebühren empfohlen. Die 

Vorgabe von Seiten des Vorstandes war, dass für alle Haus-

halte, die zumindest einen durchschnittlichen Wasser-

verbrauch haben, die Kosten zukünftig nicht höher sein soll-

ten. Dies kann nur dadurch erreicht werden, dass die Bereit-

stellungsgebühr wesentlich erhöht wird, dadurch kann aber 

die Wasserbezugsgebühr sogar gesenkt werden. Mit deser 

Vorgabe hat nun der Gemeinderat beschlossen, die Bereitstel-

lungsgebühr auf  € 27,13/m³ + 10 % Mwst (3m³ € 81,39 + 

10% Mwst) und die Bezugsgebühr (m³-Preis) auf € 1,34 + 

10% Mwst. zu senken. 

Kanalgebühren 

Diese können, wie in den letzten Jahren, unverändert bleiben, 

nachdem bei diesen Gebühren eine Kostendeckung erreicht 

werden kann. 

Müllgebühren 

Auch diese bleiben, wie uns der Gemeindeverband mitteilte, 

trotz angespannter budgetärer Situationen bei der Müllentsor-

gung, für 2011 unverändert. 

Hundeabgabe 

Die Hundeabgabe für Nutz– und sonstige Hunde bleibt unver-

ändert mit € 6,54 bzw. € 20,00 / Hund und Jahr. Neu hinzu 

gekommen ist auf Grund einer Gesetzesänderung die Hunde-

abgabe für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential 

(Rottweiler, Bullterier, Pit Bull, etc.) und auffällige Hunde, 

Das sind Hunde, die auf Grund eines besonderen Vorfalles 

(Hundebiss) als solche erkannt und mittels Bescheid zum 

auffälligen Hund erklärt wurde. Bei diesen Hunden beträgt 

die Abgabe ab 1. Jänner 2011 € 150,00 / Hund und Jahr. 
 

                             Text. Bgm. Franz Gartner 

Gebührenanpassungen bzw. –erhöhungen ab 2011 
Gesetzesänderungen und Kostenwahrheit zwingt die Gemeinde zu Gebührenanpassungen 

 

Amtsstunden 
 

 Am Freitag, dem 7. Jänner 2011 ist das Gemeindeamt  geschlossen 
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Neues Service der KREMSER BANK in Gedersdorf 
 

„Mehr Zeit für unsere Kunden oder für die es noch werden wollen“, lautet das Serviceversprechen der KREMSER 

BANK. Alle Gedersdorfer dürfen sich nun über ein neues Serviceangebot freuen. Seit Anfang Oktober werden an jedem 

ersten Montag im Monat von 15:00 bis 18:00 persönliche Beratungen direkt vor Ort angeboten. Fragen rund um die  

Themen Wohnbauförderung, -sanierung und -finanzierung werden von Herrn Georg Pauser vom wohn²Center der 

KREMSER BANK beantwortet.  
 

Termine für eine persönliche Beratung im Gemeindeamt Gedersdorf sind auch nach telefonischer Vereinbarung 05 0100 – 25633 

möglich. Von diesem Angebot sollen vor allem Berufstätige, aber auch jene Personen profitieren, deren Mobilität eingeschränkt 

ist. Gerade in dieser schnelllebigen Zeit, in der Hektik und Stress regieren, setzt die KREMSER BANK auf persönliche Beratung 

und Betreuung. „Mit der Beratung direkt vor Ort bieten wir ein besonderes Service, das die Gedersdorfer sicher gerne annehmen  

und nutzen werden", so der  Gedersdorfer und Vorstand der KREMSER BANK Hansjörg Henneis.  
 

Zusätzlich profitieren alle Gedersdorfer vom 24h-SB-Service der KREMSER BANK. Nach der Schließung des Postamtes in 

Gedersdorf ist die KREMSER BANK die einzige Bank, die direkt vor Ort Bargeld bereitstellt. Mit ihrer BankCard können Kun-

den der KREMSER BANK aber auch täglich rund um die Uhr Überweisungen tätigen und Kontoauszüge drucken. Der  

Selbstbedienungsstandort der KREMSER BANK liegt im Gemeindeamt Gedersdorf in Theiß, in der Oberen Hauptstraße 1.  

 

www.KremserBank.at www.wohn2Center.at  

 

 

Georg Pauser 

KREMSER BANK 

Tel.: 05 0100 -    25505 

Fax: 05 0100 - 9 25505 

E-Mail: Georg.Pauser@KremserBank.at 
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Kindergarten Brunn vor dem Abschluss 
 

Die Fertigstellung des Kindergartenzu– und-umbaues steht kurz vor dem Abschluss 

Ing. Braunstein vom Büro Mang und Vbgm. Franz Brandl bei der 

wöchentlichen Baubesprechung. 
Neu errichteter Gruppenraum in rot 

Kindergartenleiterin Maria Kausl in ihrem neuen Büro 
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Klasse 1b Jausenboxen 
 
   Damit die gute Jause frisch bleibt und dennoch kein Ver-

packungsmüll anfällt, verwenden unsere Schuler praktische 

Jausenboxen. Mag. Christoph Heinneis versorgte unsere 

Schulanfängerinnen damit, wofür sie herzlich Danke sagen! 

Kindergarten bedankt sich bei EVN 
EVN beherbergte vorübergehend unseren Kindergarten 

 

   Die Zu- und Umbauarbeiten am Kindergarten in Brunn brachten es 

mit sich, dass der Kindergarten für einige Wochen im bestehenden 

Gebäude geschlossen werden musste. Dankenswerter Weise stellte 

vorübergehend die EVN im September das Informationscenter für die 

Betreuung unserer Kindergartenkinder zur Verfügung. Damit konnte, 

wenn auch im Sparbetrieb, der Kindergartenbetrieb auch während der 

erforderlichen Umbauarbeiten am bestehenden Gebäude weiter geführt 

werden. 

   Anlässlich eines Kurzbesuches bedankte sich Bürgermeister Franz 

Gartner mit einigen Kindern und der Leiterin, Frau Maria Kausl, im 

Wärmekraftwerk beim Werksleiter Dr. Adolf Aumüller und dem Mit-

arbeiter Karl „Charly“ Obritzberger herzlichst für die Unterkunft im 

Informationscenter.                      

                                                                                     Text: Bgm. Franz Gartner 

Bürgermeister Franz Gartner mit Kindergartenleiterin Maria Kausl, dem 

Werksleiter Dr. Adolf Aumüller und den Kindern   

        Hoch, die Jausenboxen 
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Klasse 2a u. 2b Weinlese 
 

   Tüchtig halfen die 2a Klasse im Weingarten von Familie 

Schachinger und die 2b Klasse bei Familie Rohrhofer, die 

Weintrauben zu lesen. Viele Kinder waren zum ersten Mal 

bei der Lese tätig. Sie hatten großen Spaß daran. Sehr interes- 

 

 

sant war für die Kinder, zuzusehen, wie die Weinpresse mit 

den Trauben befüllt  wird und den frisch gepressten Most zu 

kosten. Dieser Schultag wird ewig in Erinnerung bleiben. 

Bläserklasse 
 

   Auch heuer 

konnte wieder 

eine neue Blä-

serklasse ge-

gründet wer-

den. Die Kin-

der sind mit 

F e u e r e i f e r 

beim Üben.  

    Das Projekt 

Bläserklasse 

wird ein wei-

teres Jahr vom 

Verein Viel-

falter und der Western Union unterstützt. 

Der Verein Vielfalter wählt Projekte aus, 

bei denen die Integration von Migranten 

nachhaltig gefördert wird. In unseren 

Bläserklassen musizieren Kinder mit 

österreichischen, türkischen, ungari-

schen, mazedonischen und rumänischen 

Wurzeln gemeinsam. Dieses gemeinsa-

me Musizieren wird nachhaltig Spuren 

hinterlassen.  

Musik verbindet! Integration gelingt!  

Davon sind wir überzeugt. 

Klasse 2a Kinderpolizei 
 

   Die Inspektoren Schenter und Waldum unterwiesen die Kinder der 2a und 2b 

Klassen, die nach erfolgreich abgelegter Prüfung Kinderpolizisten wurden. Sie 

sind nun richtige Helfer für ihre Mitschüler und achten auch darauf, dass sich 

die Erwachsenen beim Autofahren anschnallen. Besonders stolz sind sie auf 

ihre Polizeiausweise. 

             2a Kl. im Weingarten der Familie Schachinger          2b Kl. bei der Familie Rohrhofer 

                   Unsere Kinderpolizisten 
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Interpädagogik 
 

   Die Bereitschaft, sich auf dem Laufen-

den zu halten und das eigene Wissen 

ständig weiter zu entwickeln, ist in unse-

rer schnelllebigen Informationsgesell-

schaft besonders für die Wissensvermitt-

ler wichtig. Das gesamte Lehrerteam der 

Volksschule Gedersdorf informierte sich 

bei der Interpädagogika, der Fachmesse 

für Pädagogen, über neue Medien, krea-

tive Unterrichtshilfen und innovative 

Lehrmethoden.  

   Der Elternverein der Volksschule Ge-

dersdorf unterstützte die Lehrerinnen mit 

€ 1600,00, damit die neuesten Unter-

richtsmittel angekauft werden konnten! 

Dies ist nur möglich, da alle Eltern bei 

den vielen Aktivitäten des Vereins tat-

kräftig mithelfen und auch viele Spenden leisten, und weil die 

Besucherzahl bei den Schulfesten hoch ist. 

   Die Lehrerinnen der Volksschule Gedersdorf bedanken sich 

sehr herzlich bei allen Eltern, bei allen Besuchern der Schul-

feste und ganz besonders beim Elternverein! Das überdurch-

schnittlich motivierte Team kann somit wieder auf modernste 

Weise unsere Kinder bestens unterrichten. Von Nachfolge-

schulen wird durchwegs großes Lob über das Können unserer 

Schulabgänger rückgemeldet. Nur von der Volksschule Ge-

dersdorf, die zur Zeit immerhin 7 Klassen führt, besuchten 

alle Lehrerinnen gemeinsam  die Fachmesse!  

 

Kinderspielplatz Theiß 
 

   Der Herbstausflug führte unsere 2. Klassen nach Theiß auf 

den wunderschönen Kinderspielplatz. Sie genossen das Spie-

len und Herumtollen! Die ersten Klassen wanderten bei herr-

lichstem Wetter zur Gobelsburger Warte. Unsere Großen 

fuhren gemeinsam nach St. Pölten, dort besuchten sie zuerst 

das tolle Landesmuseum, danach genossen sie die Waldoper 

„Hänsel und Gretel“ in der Bühne am Hof. 

 

                          Kinderspielplatz Theiß 
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   Der Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf kann sich wie-

der eines regen Zuspruches für das Schuljahr 2010/11 er-

freuen.  

   Dieses große Interesse an unserer Musikschule konnte nicht 

zuletzt durch die breite Palette an verschiedenen Musikinstru-

menten geweckt werden. So werden im Schuljahr 2010/11 94 

Musikschüler unserer Gemeinde in verschiedenen Instrumen-

tenfächern unterrichtet. 8 Schüler erhalten Unterricht in musi-

kalischer Früherziehung, 6 Blockflöte, 4 Querflöte, 2 Oboe, 4 

Klarinette, 3 Saxophon, 8 Trompete, 1  Flügelhorn, 4 Wald-

horn, 3 Tenorhorn, 2 Posaune, 1 Tuba, 4 Schlagzeug, 13 Gi-

tarre, 5 Klavier, 3 Keyboard, 4 nehmen an  allgemeiner Mu-

siklehre teil und 18 Musikschüler/innen bilden das Jugend-

blasorchester. 

   Weiters  gibt  es  heuer  2 Bläserklassen in der Volksschule, 

zudenen sich 23 Schüler angemeldet haben. 

   Dieser Unterricht  ist eine Zusammenarbeit zwischen  

Volks-   und Musikschule, wobei diese Schüler die Möglich-

keit bekommen, musikalische Kenntnisse in Verbindung mit 

einem Blasinstrument zu erlangen. Unterrichtet werden die 

Schüler von Thomas Neureuter,  Nikolaos Afentulidis und 

Friedrich Haupt von der Musikschule und Frau  Gabriele 

Deifl von der Volksschule. 

  Die Instrumente werden von der Gemeinde Gedersdorf zur 

Verfügung gestellt. 

Es unterrichten folgende Musiklehrer an der Musikschule in 

unserer Gemeinde: 

Friedrich Haupt:  Leiter des Musikschulverbandes, Posaune 

        und Bläserklasse. 

Thomas Neureuter:  Zweigstellenleiter der Gemeinde Geders-

            dorf, Blockflöte, Blechblasinstrumente, 

             Keyboard,  Klavier, Allgemeine Musik-

            lehre,  Jugendblasorchester  und  Bläser-

            klasse. 

Gabi Teufner: Querflöte 

Astrid Kendl: Oboe 

Sonja Hochgötz: Klarinette 

Nicolaos Afentulidis: Saxophon und Bläserklasse. 

Martina Endelweber: Musikalische Früherziehung  

Reinhard Schwarzinger: Schlagzeug 

Adolf Terian: Gitarre  

Martin Ptak: Klavier 

Eva Gigacher-Hag: Gesang 

 

Musikschulverband Paudorf  -  Gedersdorf Schuljahr 2010/2011 
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MMag. Verena Gartner 
   

    Verena Gartner aus 

Brunn im Felde hat im 

September ihre Studien 

der Internationalen 

W ir t scha f t swis sen-

schaften und Politik-

wissenschaft an der 

Universität Innsbruck 

mit Auszeichnung ab-

geschlossen.  

   Nach der Matura an 

der BHAK Krems im 

Jahr 2005 begann   Ve-

rena Gartner ihre Studien an der Leopold-Franzens-

Universität Innsbruck. Sie absolvierte ein Auslandsstu-

dienjahr an der Wilfrid Laurier University in Waterloo 

(Kanada), weitere Sprachstudienaufenthalte in Spanien 

und Frankreich, sowie einen Forschungsaufenthalt im 

Europäischen Parlament in Brüssel. Zusätzlich konnte 

Verena Gartner bei Praktika im Inland und bei einem Vo-

lontariat an der WKÖ Außenhandelsstelle in Den Haag 

(Niederlande) praktische Erfahrungen sammeln. Während 

des Verfassens der Diplomarbeiten war es ihr auch mög-

lich, als wissenschaftliche Projektmitarbeiterin am Institut 

für Strategisches Management, Marketing und Tourismus 

im Lehr-und Forschungsbereich für Verwaltungsmanage-

ment, eGovernment und Public Governance der Universi-

tät Innsbruck mitzuarbeiten.  

   Ihre Sponsion feierte MMag. Verena Gartner am        

18. Dezember 2010 im Congress  Innsbruck. 

        

                          

Liebe Brüder und Schwestern 

    

   Die Tage des Adventes sind neben allen alltäglichen und be-

sonderen weihnachtlichen Vorbereitungen  immer auch Tage 

des Nachdenkens über den Glauben, über die eigene Verbin-

dung zu Jesus Christus, darüber hinaus aber auch zu seiner Kir-

che und zu der Kirche, die sich oft als anstrengende Amtskirche 

etabliert hat. 

   An Weihnachten feiern wir die Liebe Gottes, die uns allen in 

Jesus Christus, als den Sohn Gottes durch Maria, der jungen 

Frau aus Nazareth, in seiner Geburt in Bethlehem geschenkt 

wurde. Dieser Jesus hat der Welt gezeigt, dass Gott treu ist und 

für seine ganze Schöpfung das Heil will. 

   Jesus verdeutlichte durch sein Tun und durch sein Wort: Gott 

ist der Einzige, ihn sollen wir lieben aus ganzem Herzen und 

mit all unserer Kraft, aber genauso sollen wir unseren Nächsten 

lieben. Wer dies tut, erfüllt den Willen Gottes. Wer dies tut, 

sich also in seinem Leben durch sein Tun und Reden bemüht, 

der ist nicht nur durch die Taufe, sondern durch sein Nachfol-

gen Kind Gottes und Erbe des ewigen, uns durch Jesus Christus 

verheißenen, Lebens. Ich denke, so beginnt Christus in uns zu 

leben. So wird und ist Weihnachten. 

Orgelsegnung und Tag der Jubelpaare 
 

   Am 17. Oktober feierten wir in der Pfarrkirche Brunn im Fel-

de die Dankmesse für unsere goldenen, 40 jährigen und 25 jäh-

rigen Jubelpaare gemeinsam mit vielen runden Geburtstagsjubi-

laren. Gemeinsam sagten wir Dank für die vielen Jahre unter 

dem Segen Gottes. 

(Fortsetzung auf Seite 19) 
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Advent heißt Ankunft 
 

Ankunft dessen, den wir erwarten. 

Doch erwarten wir noch? 

Ja!?  

Wen? Was? 

  

Ankunft, des Jesus, des Christus, 

schon lange warten wir. 

Wie lange denn noch? 

Und bis dahin – ? 

Adventkalender und Geschenke. 
  

Hoffnung kommt von erwarten 

der großen Geschenke, 

der Adventkalendergeschenkchen, 

des Menschensohnes, 

der eigenen Vollendung. 
  

Advent – Ankunft 

des Lebens – im Leben. 

Erwarte ich das Leben? 

Lebe ich darauf hin? 

Hoffe ich? 

                           BF 13.11.2010 

   Am Ende dieses Gottesdienstes kam Propst Mag. Maximilian Fürnsinn, 

um unsere restaurierte Orgel nach 82 Jahren  ihres Dienstes für den Gottes-

dienst wieder zu segnen. Im Anschluss an diesen festlichen Gottesdienst 

wurden wir in einer Agape, die der Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchenrat 

vorbereitet hatte, gelabt. Die Orgel aus Brotteig, von der Bäckerei Bruckner 

gestiftet, wurde von vielen Besuchern bewundert. Ein Dank der   Bäckerei, 

Josef Neumayer und allen, die diesen Gottesdienst wieder  zu einem Glau-

benserlebnis werden ließen. 

     

(Fortsetzung von Seite 18) 

                Jubilare 

 Bruckners Brotorgel 
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Pfarrwallfahrt nach Maria Brünnl 

   42 Wallfahrer nahmen an unserer Tagespfarrwall-

fahrt nach Maria Brünnl und Gratzen teil. Nach der 

Besichtigung von Weitra, mit einem ausgiebigen 

Stadtspaziergang und dem Besuch in der Zwirnknopf-

herstellung, besuchten wir die Glasschleiferei Weber 

in Hirschenwies, wo wir auch zu Mittag aßen. Nach 

der Hl. Messe in Maria Brünnl, einem Barockjuwel in 

der Slowakei, das langsam wieder zu altem Glanz 

hinrestauriert wird, fuhren wir in das Kloster nach 

Gratzen, wo wir in die schöne Kirche hineinschauen 

konnten und den Kreuzgang besichtigten. 

Weintaufe im Gasthaus der Familie Kreitner 

   Am 13. November durften wir für die heurige Weinlese Dank sa-

gen. Die Weinsegnung im Gasthaus Kreitner ist alljährlich ein Höhe-

punkt im Weinjahr und damit im Leben der Winzerfamilien, aber 

auch unserer Gemeinde und Pfarren. Der Grüne Veltliner vom Wein-

gut Eder, der in diesem Jahr durch die Winzer zum Taufwein gekürt 

wurde, erhielt durch den Sicherheitschef des Landes Niederösterreich 

Dr. Hofrat Franz Prucher den Namen Laeticia (Innere Freude) verlie-

hen.  In der Weinsegnung betonte unser Pfarrer Mag. Bartholomäus   

Freitag, dass die innere Freude, die diesem Wein innewohnt, auch in 

uns wohnen und unser alltägliches Leben begleiten soll, denn wer 

von innerer Freude erfüllt ist, kann diese Freude auch in seine Arbeit 

und in seine Umwelt einbringen. Dieser Wein möge mit uns gemein-

sam das Leben mit Freude erfüllen. 

Pfarrfirmung 
 

   Die Pfarrfirmung 2011 wird am 5. Juni um 09:00 Uhr in Theiß ge-

feiert werden. Ich bitte die Firmkandidatinnen und Firmkandidaten, 

die das 12. Lebensjahr bereits  vollendet haben oder 2011 12 Jahre alt 

werden und sich firmen lassen möchten, sich bis zum Sonntag, dem 

2. Februar im Pfarrhof in Brunn/Felde anzumelden (02735) 8243 

oder 0676 / 531 28 16. In einem  folgenden Firmlingsbrief wird dann 

alles weitere von mir bekannt gegeben.  

Termine: 

Fr. 24.12.   16:00 Uhr Brunn im Felde  -  Kinderkrippenandacht 
 17:00 Uhr Stratzdorf  -  Krippenandacht 
 18:00 Uhr Theiß  -  Christmette 
 22:00 Uhr Brunn/Felde  -  Christmette 

Sa. 25.12.   08:30 Uhr Brunn/Felde  -  Christtag 
 09:45 Uhr Theiß  -  Christtag 

So. 26.12.  09:00 Uhr Gedersdorf  -  Stefanitag 
Fr.  31.12.   17:00 Uhr Theiß  -  Jahresdankandacht   

 18:00 Uhr Brunn/Felde  -  Jahresdankandacht  
Sa.  01.01.  18:00 Uhr Theiß Neujahrsmesse 
So.  02.01. –  Mi.  05.01. Die Heiligen Drei Könige bitten um Gaben für Kinder in Not 
Do. 06.01.  08:30 Uhr Brunn/Felde  -  Heilige Dreikönige 

 09:45 Uhr  Theiß  -  Heilige Dreikönige 
Fr.  07.01.   18:00 Uhr Stratzdorf  -  Heilige Dreikönige 
Sa.  08.01.   18:00 Uhr Gedersdorf  -  Heilige Dreikönige 
Mi. 02.02.   18:00 Uhr Brunn/Felde  -  Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess 
Mi. 02.02.  Ende der Anmeldefrist für die Pfarrfirmung 2011 

So. 06.02.   08:30 Uhr Brunn/Felde  -  Sonntagsgottesdienst mit Blasiussegen 
 09:45 Uhr Theiß  -  Sonntagsgottesdienst mit Blasiussegen 

So.  06.03.  Faschingssonntag 

Mi. 09.03.  18:00 Uhr Brunn/Felde  -  Aschermittwoch (Vormittag eventl. in der Schule) 

Fr.  18.03.  18:00 Uhr Stratzdorf  -  Patronatsfest 

    Wallfahrergruppe 




